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SANGERHÄUSER ZEITUNG
Selketalbahn

HSB-Netz umfasst dann 140 Kilometer - Zur Eröffnung fahren alle
Gäste kostenlos
Neue Strecke der Selketalbahn wird eröffnet - MZ verlost Karten für Premierenzug ab Gernrode
 
erstellt 20.06.06, 14:56h, aktualisiert 20.06.06, 15:01h
 
Quedlinburg/dpa. Die neue Gleistrasse der Selketalbahn zwischen Gernrode und der UNESCO-Welterbestadt
Quedlinburg soll am 26. Juni ans Netz gehen. «Auf dem neuerrichteten 8,5 Kilometer langen Gleis zwischen
dem bisherigen Endpunkt Gernrode und der historischen Fachwerkstadt haben wir in den letzten Wochen Bahn-
übergänge mit Sicherungstechnik ausgerüstet und Signaltechnik installiert», sagte Pressesprecherin Heide
Baumgärtner von den Harzer Schmalspurbahnen (HSB) am Dienstag. Zur Eröffnung dürfen alle Gäste kosten-
los fahren. 

Mit der Verlängerung der nun 60 Kilometer langen Selketalbahn, die 1887 als «Gernrode-Harzgeroder Eisen-
bahn» ihren Betrieb aufnahm, erweitert sich das einen Meter breite Schmalspurnetz der HSB auf insgesamt 140
Kilometer. Mit 6,5 Millionen Euro hatte das Land Sachsen-Anhalt den Bau der Streckenverlängerung gefördert.

«Ab 26. Juni wird täglich um 8.34 Uhr der erste Triebwagen Touristen und Berufstätige von Quedlinburg aus
ins romantische Selketal bringen, der erste Dampfzug rollt um 10.31 Uhr bis nach Hasselfelde», sagte Baum-
gärtner. Mit bis zu 30 000 Fahrgästen zusätzlich ab Quedlinburg rechnet das Unternehmen jährlich. Die größte
europäische Schmalspurbahn mit täglichem Dampfbetrieb bietet nun auch von Quedlinburg aus eine Bahnver-
bindung bis auf den Brocken. 

Bereits Anfang März hatten erstmals Oldtimerzüge der HSB, zu der die Selketalbahn gehört, die Fachwerkstatt
Quedlinburg erreicht. Tausende Harzer hatten damals auf den Bahnhöfen und entlang der Strecke die festlich
geschmückten Mallet-Dampfloks aus dem Jahre 1897 mit ebenso alten Wagen eines Oldtimer-Zuges begrüßt.
Die HSB zählte im vergangenen Jahr auf ihren drei Strecken Harzquer-, Selketal- und Brockenbahn rund 1,1
Million Fahrgäste. 
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